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Grötzingen .

Zwangs Versteigerung .
V . 2'

. Nr . 9 Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Grötzingen belegene , im
Grundbuchs von Grötzingen zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes herrenlose ,
nachstehend beschriebene Grundstück am

Freitag den 21 . August 1914 , vormittags 10 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat im Rathause zu Grötzmgen versteigert werden .

Der Versteigerung - Vermerk ist am 12 Juni 1914 in das Grundbuch eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der übrigen das Grundstück

betreffenden Nachweisungen , insbesondere der Schätzungsuckunde ist jedermann gestattet .
Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Eintragung des Ber¬

steigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren , spätestens im Versteiger -
ungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des ge¬
ringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem
Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben , werden auf -
gesordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung des zu versteigernden Grundstücks -
Giundbuch von Grötzingen Band 46 Heft 24 Bestandsverzeichnis 1

Lagerbuch Nr 667 . 4 3 82 gm Hofraite ,
1 3 30 gm Hausgarten ,

zuf . 6 a 12 gm im Orisetter , Lamm st ratze .
Auf der Hofraite steht :

a . ein ^ stockiges Wohnhaus mit einem gewölbten und Balkenkeller ,b . eine einstöckige Scheuer mit Stallung , Schlachthaus , Wmstküche und angebanter
IVüsiockiger Schwcmstallung mit Holzlage .

Auf dem Grundstück Lgb . Nr . 687 hasftt die
'
Schildgerechtigkeil zum „ Lamm "

als Realrecht .

Dur lach

Schätzung ohne Zubehör . . 30000 - - .
mit .. . . „ 30503 80

den 25 . Juni 1914 .
HroKtzerzoglichrs Kstariat 111 als DoMreckungsgericht .

Der am 19 . Vlll . 1885 in Eibensbach
iWltbg .) geborene , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesende ledige Bäcker Christian
Banz , zuletzt in Durlach , welchem zur Last
gelegt wird , daß er als beurlaubter Wehr¬
marin der Landwehr , nämlich als Kanonier
der Landwehr I von seinem Wohnort Durlach
ausgewanderr ist , ohne eine Erlaubnis zu
haben und ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben , llebertretung gegen 8 360 '

St .G . B wird aus Anordnung des Größt «
Amtsgerichts hwrselbst auf Mittwoch den
29 . Inst 1914 , vormittags 9 Uhr , vor das
Grösst ) Schöffengericht Durlach zur Haupt -
verhandlung geladen . Bei unentschuldiglem
Ausbleiben wird der Angeklagte auf Grund
der nach 8 472 St P .O . vom Bezirkskom -
mando Karlsruhe ausgestellten Erklärung ver¬
urteilt werden

Durlach den l6 Juni 1914
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
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für de» AmlchkM Müsch .
Erscheint wou^ nilich 1 — 2 mal je »ach

Bcd«rrf
Bezugspreis für Einzelbezu « durch die Post

oder den Bering vierteljährlich I Mt .

Anzeigenpreis : Die einspaltige Zeile oder
deren Raum 15 Pfg .

Druck und Verlag von Adolf DupS
in Durlach . — Fernsprecher Nr . Litt .

Nr . 4V . Freitag , 26 . Juni 1914 .
Die Tagiöhner Karl Klett Ehefrau ,

Elisabeth « geb . Groner in Durlach , hat
beantragt , ihren genannten Ehemann , welcher
verschollen ist , zuletzt wohnhaft in Sarville ,
Nordamerika , für tot zu erklären . Der be¬
zeichnte Verschollene wird aufgesordert . sich
spätestens in dem auf Kreistag den 19 . März
! 9 ! 5 . vormittags 9 Uhr , vor dem Unterzeich¬
neten Gericht — Zimmer 25 — anberaumten
Aufgeboistermme zu melden , widrigenfalls
die Todeserklärung erfolgen wird . An Alle ,
welche Auskunft über Leben oder Tod des
Verschollenen zu erteilen vermögen , ergeht
die Aufforderung , spätestens im Aufgebvts -
termine dem Gericht Anzeige zu machen

Durlach den l7 Juni 19 ! 4 .
Der GerrchtSschreiber Gr . Amtsgerichts .

Handelsregister Durlach . Eingetragen
wurde : Sndolwerke Durlach Dr . Jeitter L Co . ,
Dnrlach . Gesellschafter sind : Friedrich Eier
mann , Kaufmann , Durlach , Dr Roland Jeilter ,
Kaufmann , Karlsruhe . Offene Handelsgejell -
schaft . Die Gesellschaft hat am 17 Juni 1914
begonnen . Der Gesellschafter Jeitter ist von
der Vertretung der Firma ausgeschlossen An¬
gegebener Geschäftszweig : Fabrikation und
Vortrieb kosmetischer Präparate . Amtsgericht .

Die Reinigung und Instandhaltung
der Pfinz betreffend .

Tie regelmäßigen Neinigungs - und Jnstand -
haltungsarbeiten an der Pfinz haben in
diesem Jahre

1 . auf der Strecke von Wilferdingen bis
zur Dreistellfallenschleusebei Durlach

vom 29 . Juni bis 4 . Juli .
2 . von der Dreistellfallenschleuse bis

zum Stafsorter Wehr
vom 29 . Juni bis 11. Juli

stattzufinden .
Wir geben dies mit dem Anfügen bekannt ,

daß die Pfinz durch die Gr . Kulrurmspektion
vom 27 . Juni , abends 6 Uhr . von

Grötzingen ab durch den Gietzbach bis
znm 11 . Juli abgeleitet werden wird .

Beim Vellzug der Neinigungs - und Jnstand -
haltungsarbeiten ist gemäß den Bestimmungen
der bezirkspolizeiiichen Vorschrift vom 11 . Mai
l90t den Weisungen des Personals der Gr .
Kultnrmspekrwn seitens der Gemeinden , Uftr -
eigentümer und Besitzer von Wasserbenützungs -
antagen Folge zu geben , ferner ist jedes An¬
sinnen und Zurückhalten des Wassers im Bach¬
bett oder den dazugehörigen Kanälen und
Seitenläusen ohne ausdrückliche Genehmigung
der Gr . Kultnriuspektion untersagt ; endlich
sind die bei der diesjährigen Gewaff rschan
für die Reinigungsprriode verfügten Her¬
stellungsarbeiten innerhalb derselben voczu -
nehmen Für den Fall , daß eine Gemeinde
oder ein anderweitiger Pflichtiger die auf¬
erlegten Reinigungsarbeiten nicht innerhalb
der hierzu bestimmten Einzelfristen ordnungs¬
mäßig vollendet hat , können die nötigen Vor¬
kehrungen auf Kosten des Betreffenden durch
die Inspektion getroffen werden .

Das Ausmähen des BachkrauteS hat
in den ersten zwei Tagen nach dem Ab¬
schlag zu erfolgea , das Schwimmenlaffen des¬
selben ist verboten . Etwa durch Nichrbefolgung
dieser Anordnung entstehender Schaden ist
den Nachbargemarkungen zu ersetzen .

Durtach den 23 . Juni 1914 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Die Wäfferordnung für den Kämpfel -
dach betreffend.

Nachstehend bringen wir die bezirkspolizeiliche Vor¬
schrift obigen Betreffs , nachdem dieselbe mit Erlaß
Gr . Herrn Landeskommissär in Karlsruhe vom 6 . Juni
1914 Nr . 4416 für vollziehbar erklärt worden ist ,
nebst den Wässcrzeiten , nach denen die Wasserve »
teilnng bis auf weiteres erfolgen soll , zur öffentlichen
Kenntnis .

Die Bürgermeisterämter Königsbach , Singen und
Wilserdingen werden beauftragt , nachstehende Bor -
schriften nebst Wässerzeiten alsbald in der für die
Verkündigung ort - polizeilicher Vorschriften bestimmten
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Weise bekannt zu mache» » nd den Vollzug hierher
niizuzelgen .

Durlach den 9 . Juni 19l4.
Großherzogliches Bezirksamt .

Aus Gnmd der M 21 Abs . 9 und ä? W .G . wirdüber die Wasserbenüyung des Ziärnpielbnches zu land-
wirtschastlichcn und gewerblichen Zwecke» das Fol¬
gende bestimmt :

8 l ,
Z «v«ek - er WAfsersrdnnngDer Zweck der Wüsservrdnung ist die richtige und

gleichmäßigeVerteilung des Kämpselbachwassershaupt¬
sächlich zur Summcrwüsserungszeit .

8 2 .
UnefanA »er wikksaneteit - er !VLss« r »r - n »»ng .Die Wässerordnung erstreckt sich ans den Kämpfe!-
bach und die von demselben abgeleiteten künstlichenGewässer in den Gemarkungen Jspringen , Ersingen,Bilfingen, Königsbach, Wilferdingen und Singen .

8
Anlagen zur Wasserbenntznng .

Nach 8 14 Abs 4 WG sind die Benützungsberech¬tigten verpflichtet , die Anlagen so einzurichten , zuunterhalten und zu benützen , daß die Nutzwirkungenfür olle Benutzungsberechtigten gewahrt werden
Alle Wehre und Einlaßschleusen müssen zu diesem

Zwecke in einem guten baulichen Zustande, wasserdicht
schließend und leicht zu bedienen sein .

Die Wassergräben müssen den für die bctr . Wasser «
mengen erforderlichen Querschnitt aufweisen und sinddeshalb alljährlich zu den von den betr . Bürger¬
meisterämtern festzusetzenden Zeiten zu reinigen . Sollen
Veränderungen an den Einrichtungen getroffen werden,so dürfen sie keinesteils Nachteile oder Gefahren für
benachbarte Grundstücke im Gefolge haben.

8 4.
Herstellung » , « nd AnterhaltnngsPflicht .

Die Herstellung und Unterhaltung der Wässerungs-
einrichtnngen liegt »ach 8 94 W G . — sofern dies
nicht von jeher durch die Gemeinde geschah - den
Besitzern derjenigen Wiesen ob , die im betr . Gebiete
von einem gemeinschaftlichen Wehre oder einer ge¬
meinschaftlichen Eiulaßschleufe ihr Wasser erhalten .Es ist ihnen nach 8 9ö Abs 1 W G . anheimgegeben,die erforderlichen Arbeiten aufgrund einer Einigungoder unter Bildung einer Wasfergenossenschaft >,8 ->8
Abs. 1 Ziffer I W .G ) auSzuführen und zu unterhalten .

Solange eine solche Einigung oder eine Genossen¬
schaft nicht zustandckommt, werden die den Nutzungs¬
berechtigten zukommenden Obliegenheiten durch die
Gemeindebehörden der bete. Gemarkung wahlge¬nommen und die entstehenden Kosten im Falle des
8 76 der Gemeindeordnung als Soziallasten nach
8 74 der Gemeindeordnung auf die Wiesenbesitzer des
betr . Gebiets umgelegt.

8 5.
lvassertveok « .

Die im Gebiete der Wiesenwässerung gelegenen
Wasserwerke .insbesondere Mühlen müssen alles Wasser ,das nicht zum Betrieb - des Werkes gebraucht wird ,also über Eichhöhe beifließen würde, für die Wässerung
jederzeit abgeben. Ueberdies kann nach 8 21 Abs. 5
W G . bei außergewöhnlich niedrigen Wasserständen,wenn der Ertrag der auf die Wässerung angewiesenen
Grundstücke erheblich gefährdet würde , durch Ver¬
fügung der Verwaltungsbehörde die Wassernutzung
ganz den an der Wässerung Beteiligten zugewiesenwerden , wofür gegebenenfalls Schadenersatz be¬
zahlt wird.

Z 6.
lvässerzcit «« .

Die Wässerzeiten werden für die verschiedenen zurWässerung aus dem Kämpselback , Berechtigten durch
Verfügung der Verwaltungsbehörde (8 4 Ziffer 9B. V .O . z . W .G .) bestimmt. Außerdem kann bei ein¬tretendem Hochwasser gewässert werden.

8 7-
Wiesen «»ärter .

Das Einleiten und Ablassen des Wassers , das
Schließen und Oeffnen der Wehre , Einlaß - und Ber-
teilschleusen darf nur durch die für die betreffendenGewanne aufgestellten oder auszustcllenden Wiescn -
wärter geschehen Das eigenmächtige Einleiten und
Ablassen des Wassers Vonseiten der Wiesenbesitzer oderDritter ist ebenso verboten, wie jede sonstige Störungoder Hinderung des Vollzugs dieser Wässerordnung.Bon der Anstellung eines Wiesenwärters kann dasGr . Bezirksamt eine Gemeinde in stets widerruflicher
Weise- entbinden.

8 8.
Aufstellung « « - Dienstleistung dev

Wiesenevärtev .
Die Wiesenwärter werden, wenn eine Genossenschast

besteht , durch diese , im übrigen aber durch den Ge¬meinderat bestellt und vom Bezirksamt ans ihrenDienst verpflichtet . Ihr Gehalt wird , wenn die Be¬
stellung durch den Gemeinderat erfolgt ist , aus der
Gemeindekasse bezahlt und kann durch die Gemeinde
auf die beteiligten Wiesenbesitzer nach Verhältnis des
Flächenmaßes umgelegt werden.

Für die domänenärarischen Wiesen bleibt die Auf¬stellung von Wiesenwärtern dem Gr . Domänenamt
Vorbehalten , sie werden aber ebenfalls vom Bezirks¬amt aus die Wässerordnung verpflichtet.Den Wiesenwärtern wird vorgeschrieben:

u . Beim Wässern die Wässerordnung einzuhalten,für möglichst gleichmäßige und vollständige Ver¬
teilung des Wassers auf alle zu ihrem Bezirke
gehörigen Wiesen zu sorgen , nach dem Wässernaber die Sraubretter der Wehre bis über Hoch¬
wasserspiegel emporzuziehen und die Einlaß -
jchleusen gut zu schließen.

>>. Alle Uebertretungen der Wässerordnung , die siewahrnehmen , und ebenso etwaige Feldpolizei¬vergehen zur Anzeige zu bringen .
e Endlich haven sie dem Bürgermeisteramt etwaigeMängel an den Wässerungscinrichtungen zurKenntnis zu bringen , damit ihre Beseitigungveranlaßt werden kann
Verletzungen der Amtspflicht seitens des Wiesen -

wärlers werden mit dienstpolizeilichen Ordnungs -
strasen geahndet , sosern nicht Grund zu strengerein
Einschreiren vorliegt.

8 9.
Oberaufsicht .

Die Bezirkspolizeibehürdeübt die Oberaufsicht überden Vollzug dieser Wässerordnung und namentlichüber die Dienstführnng der Wiesenwärter , sowie überdie Wässsrungseinrichtung iin Einvernehmen mit derGr . Kulturinspektion aus
Bei der erstgenannten Behörde sind auch etwaigeBeschwerden über die Handhabung der Wässerordnung,die Dienstleistungen der Wiesenwärter u . s. w . zu be-

gründen .
8 10

Strafbestin »ni « ng «u .
Die Uebertretungen der Vorschriften dieser Wässer¬ordnung werden gemäß 8 U6 W .G . mit Geld bis zu150 ^ bestraft.
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